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1Und  der  HERR  erschien  ihm  im  Hain
Mamre, da saß er an der Tür seiner Hütte,
da der Tag am heißesten war.2Und als er
seine  Augen  aufhob  und  sah,  siehe,  da
standen drei Männer vor ihm. Und da er
sie sah, lief er ihnen entgegen von der Tür
seiner Hütte und bückte sich nieder zur
Erde3und sprach: HERR, habe ich Gnade
gefunden vor deinen Augen, so gehe nicht
an deinem Knecht vorüber.4Man soll euch
ein wenig Wasser bringen und eure Füße
waschen,  und  lehnt  euch  unter  den
Baum.5Und  ich  will  einen  Bissen  Brot
bringen, daß ihr euer Herz labt; darnach
sollt ihr fortgehen. Denn darum seid ihr zu
eurem Knecht  gekommen.  Sie  sprachen:
Tue wie du gesagt hast.6Abraham eilte in
die Hütte zu Sara und sprach:  Eile  und
menge drei Maß Semmelmehl, knete und
backe Kuchen.7Er aber lief zu den Rindern
und holte ein zartes, gutes Kalb und gab's
dem Knechte;  der eilte  und bereitete es
zu.8Und er trug auf Butter und Milch und
von dem Kalbe,  das  er  zubereitet  hatte,
und setzte es ihnen vor und blieb stehen
vor  ihnen  unter  dem  Baum,  und  sie
aßen.9Da sprachen sie zu ihm: Wo ist dein
Weib Sara? Er antwortete: Drinnen in der
Hütte.10Da sprach er: Ich will wieder zu dir
kommen über ein Jahr; siehe, so soll Sara,
dein Weib, einen Sohn haben. Das hörte
Sara  hinter  ihm,  hinter  der  Tür  der
Hütte.11Und sie waren beide, Abraham und
Sara, alt und wohl betagt, also daß es Sara
nicht  mehr  ging  nach  der  Weiber
Weise.12Darum lachte  sie  bei  sich  selbst
und sprach: Nun ich alt bin, soll ich noch
Wollust pflegen, und mein Herr ist auch
alt?13Da  sprach  der  HERR  zu  Abraham:

وطاَتِ مَمْرَا وهَوَُ جَالسٌِ فيِ باَبِ ب عِندَْ بلَ 1وظَهَرََ لهَُ الر

هاَرِ،2فرََفعََ عيَنْيَهِْ ونَظَرََ وإَذِاَ ثلاَثَةَُ الخَْيمَْةِ وقَتَْ حَر الن
رجَِالٍ واَقفُِونَ لدَيَهِْ. فلَمَا نظَرََ رَكضََ لاسِْتقِْباَلهِمِْ مِنْ
دُ إنِْ كنُتُْ باَبِ الخَْيمَْةِ وسََجَدَ إلِىَ الأرَْضِ،3وقَاَلَ، ياَ سَي
َ تتَجََاوزَْ عبَدْكََ.4ليِؤُخَْذْ قدَْ وجََدتُْ نعِمَْةً فيِ عيَنْيَكَْ فلاَ
جَرَةِ،5فآَخُذَ كئِوُا تحَْتَ الش قلَيِلُ مَاءٍ واَغسِْلوُا أرَْجُلكَمُْ واَت
كمُْ قدَْ كسِْرَةَ خُبزٍْ، فتَسُْندِوُنَ قلُوُبكَمُْ ثمُ تجَْتاَزُونَ، لأنَ
ــا ــلُ كمََ ــذاَ تفَْعَ َ ــالوُا، هكَ ــدكِمُْ. فقََ ْ ــى عبَ َ ــمْ علَ ُ مَرَرْت
مْتَ.6فأَسَْرَعَ إبِرَْاهيِمُ إلِىَ الخَْيمَْةِ إلِىَ سَارَةَ، وقَاَلَ، تكَلَ
أسَْرعِِي بثِلاَثَِ كيَلاْتٍَ دقَيِقاً سَمِيذاً. اعجِْنيِ واَصْنعَيِ خُبزَْ
ً ً رَخْصا ةٍ.7ثمُ رَكضََ إبِرَْاهيِمُ إلِىَ البْقََرِ وأَخََذَ عِجْلا مَل
داً وأَعَطْاَهُ للِغْلاُمَِ فأَسَْرَعَ ليِعَمَْلهَُ.8ثمُ أخََذَ زُبدْاً ولَبَنَاً، وجََي
ً ذيِ عمَِلهَُ، ووَضََعهَاَ قدُامَهمُْ. وإَذِْ كاَنَ هوَُ واَقفِا واَلعْجِْلَ ال
ــالوُا لـَـهُ، أيَـْـنَ سَــارَةُ جَــرَةِ أكَلَوُا.9وقََ لـَـديَهْمِْ تحَْــتَ الش
ي أرَْجِعُ امْرَأتَكَُ. فقََالَ، هاَ هيَِ فيِ الخَْيمَْةِ.10فقََالَ، إنِ
إلِيَكَْ نحَْوَ زَمَانِ الحَْياَةِ ويَكَوُنُ لسَِارَةَ امْرَأتَكَِ ابنٌْ.
وكَاَنتَْ سَارَةُ سَامِعةًَ فيِ باَبِ الخَْيمَْةِ وهَوَُ ورََاءَه11ُوكَاَنَ
امِ، وقَدَِ انقَْطعََ إبِرَْاهيِمُ وسََارَةُ شَيخَْينِْ مُتقََدمَينِْ فيِ الأيَ
سَاءِ.12فضََحِكتَْ سَارَةُ فيِ أنَْ يكَوُنَ لسَِارَةَ عاَدةٌَ كاَلن
ديِ قدَْ باَطنِهِاَ قاَئلِةًَ، أبَعَدَْ فنَاَئيِ يكَوُنُ ليِ تنَعَمٌ، وسََي
ب لإبِرَْاهيِمَ، لمَِاذاَ ضَحِكتَْ سَارَةُ قاَئلِةًَ، شَاخَ.13فقََالَ الر
ب أفَبَاِلحَْقِيقَةِ ألَدُِ وأَنَاَ قدَْ شِخْتُ.14هلَْ يسَْتحَِيلُ علَىَ الر
شَيْءٌ. فيِ المِْيعاَدِ أرَْجِعُ إلِيَكَْ نحَْوَ زَمَانِ الحَْياَةِ ويَكَوُنُ
هاَ لسَِارَةَ ابنٌْ.15فأَنَكْرََتْ سَارَةُ قاَئلِةًَ، لمَْ أضَْحَكْ. لأنَ
جَالُ مِنْ هنُاَكَ قاَمَ الر ُخَافتَْ. فقََالَ، لاَ. بلَْ ضَحِكتِْ.16ثم
ــمْ ً مَعهَُ ــمُ مَاشِيــا ـَـانَ إبِرَْاهيِ ــوا نحَْــوَ سَــدوُمَ. وكَ عُ وتَطَلَ
، هلَْ أخُْفِي عنَْ إبِرَْاهيِمَ مَا أنَاَ ب عهَمُْ.17فقََالَ الر ليِشَُي
ةً، ويَتَبَاَرَكُ بهِِ فاَعِلهُُ،18وإَبِرَْاهيِمُ يكَوُنُ أمُةً كبَيِرَةً وقَوَيِ
ي عرََفتْهُُ لكِيَْ يوُصِيَ بنَيِهِ وبَيَتْهَُ ِ الأرَْضِ.19لأنَ جَمِيعُ أمَُم
ً وعَدَلاًْ، ، ليِعَمَْلوُا برِّا ب مِنْ بعَدْهِِ أنَْ يحَْفَظوُا طرَيِقَ الر
ِإن ، ب مَ بهِِ.20وقَاَلَ الر ب لإبِرَْاهيِمَ بمَِا تكَلَ لكِيَْ يأَتْيَِ الر
تهُمُْ قدَْ عظَمَُتْ صُرَاخَ سَدوُمَ وعَمَُورَةَ قدَْ كثَرَُ، وخََطيِ
مَـامِ حَسَـبَ صُـرَاخِهاَ جِـداًّ.21أنَـْزلُِ وأَرََى هـَلْ فعَلَـُوا باِلت
جَالُ مِنْ هنُاَكَ فأَعَلْمَُ.22واَنصَْرَفَ الر  الآتيِ إلِيَ، وإَلاِ
ً وذَهَبَوُا نحَْوَ سَدوُمَ، وأَمَا إبِرَْاهيِمُ فكَاَنَ لمَْ يزََلْ قاَئمِا
.23فتَقََدمَ إبِرَْاهيِمُ وقَاَلَ، أفَتَهُلْكُِ البْاَر مَعَ ب أمََامَ الر
ً فِــي المَْديِنـَـةِ. الأثَيِمِ.24عسََــى أنَْ يكَـُـونَ خَمْسُــونَ بـَـارّا
ً َ تصَْفَحُ عنَهُْ مِنْ أجَْلِ الخَْمْسِينَ باَرّا أفَتَهُلْكُِ المَْكاَنَ ولاَ
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Warum lacht Sara und spricht: Meinst du,
das  es  wahr  sei,  daß  ich  noch  gebären
werde,  so  ich  doch  alt  bin?14Sollte  dem
HERRN etwas unmöglich sein? Um diese
Zeit will ich wieder zu dir kommen über
ein  Jahr ,  so  sol l  Sara  e inen  Sohn
haben.15Da leugnete Sara und sprach: Ich
habe  nicht  gelacht;  denn  sie  fürchtete
sich. Aber er sprach: Es ist nicht also; du
hast gelacht.16Da standen die Männer auf
von  dannen  und  wandten  sich  gegen
Sodom; und Abraham ging mit ihnen, daß
er sie geleitete.17Da sprach der HERR: Wie
kann  ich  Abraham  verbergen,  was  ich
tue,18sintemal er ein großes und mächtiges
Volk  soll  werden,  und  alle  Völker  auf
E r d e n  i n  i h m  g e s e g n e t  w e r d e n
sollen?19Denn ich weiß,  er wird befehlen
seinen  Kindern  und  seinem Hause  nach
ihm, daß sie des HERRN Wege halten und
tun,  was recht und gut ist,  auf  daß der
HERR auf Abraham kommen lasse, was er
ihm verheißen hat.20Und der HERR sprach:
Es  ist  ein  Geschrei  zu  Sodom  und
Gomorra,  das ist  groß,  und ihre Sünden
sind  sehr  schwer. 2 1Darum  will  ich
hinabfahren und sehen, ob sie alles getan
haben nach dem Geschrei,  das vor mich
gekommen ist, oder ob's nicht also sei, daß
ich's wisse.22Und die Männer wandten ihr
Angesicht  und  gingen  gen  Sodom;  aber
A b r a h a m  b l i e b  s t e h e n  v o r  d e m
HERRN{~}23und trat zu ihm und sprach:
Willst  du  denn  den  Gerechten  mit  dem
Gottlosen umbringen?24Es mögen vielleicht
fünfzig Gerechte in der Stadt sein; wolltest
du  die  umbringen  und  dem  Ort  nicht
vergeben um fünfzig Gerechter willen, die
darin wären?25Das sei ferne von dir, daß

ذيِنَ فيِهِ.25حَاشَا لكََ أنَْ تفَْعلََ مِثلَْ هذَاَ الأمَْرِ، أنَْ تمُِيتَ ال
ُانُ كل البْاَر مَعَ الأثَيِمِ، فيَكَوُنُ البْاَر كاَلأثَيِمِ. حَاشَا لكََ. أدَيَ
ــي ــدتُْ فِ ، إنِْ وجََ ب ــر ــالَ ال ــدلاًْ.26فقََ ــنعَُ عَ الأرَْضِ لاَ يصَْ
ي أصَْـفَحُ عـَنِ ً فـِي المَْديِنـَةِ، فـَإنِ سَـدوُمَ خَمْسِـينَ بـَارّا
ي قدَْ شَرَعتُْ هِ مِنْ أجَْلهِمِْ.27فقََالَ إبِرَْاهيِمُ، إنِ المَْكاَنِ كلُ
مَا نقََصَ الخَْمْسُونَ مُ المَْولْىَ وأَنَاَ ترَُابٌ ورََمَادٌ.28رُب أكُلَ
باَرّاً خَمْسَةً. أتَهُلْكُِ كلُ المَْديِنةَِ باِلخَْمْسَةِ. فقََالَ، لاَ أهُلْكُِ
ً مُهُ أيَضْا إنِْ وجََدتُْ هنُاَكَ خَمْسَةً وأَرَْبعَيِنَ.29فعَاَدَ يكُلَ
وقَاَلَ، عسََى أنَْ يوُجَدَ هنُاَكَ أرَْبعَوُنَ. فقََالَ، لاَ أفَعْلَُ مِنْ
مَ. عسََى أجَْلِ الأرَْبعَيِنَ.30فقََالَ، لاَ يسَْخَطِ المَْولْىَ فأَتَكَلَ
َ أفَعْلَُ إنِْ وجََدتُْ هنُاَكَ أنَْ يوُجَدَ هنُاَكَ ثلاَثَوُنَ. فقََالَ، لا
مُ المَْولْىَ. عسََى أنَْ ي قدَْ شَرَعتُْ أكُلَ ثلاَثَيِنَ.31فقََالَ، إنِ
ــلِ ــنْ أجَْ ــكُ مِ ِ َ أهُلْ ــالَ، لا ــرُونَ. فقََ ــاكَ عِشْ َ ــدَ هنُ يوُجَ
ةَ مَ هذَهِِ المَْر العْشِْريِنَ.32فقََالَ، لاَ يسَْخَطِ المَْولْىَ فأَتَكَلَ
فقََطْ. عسََى أنَْ يوُجَدَ هنُاَكَ عشََرَةٌ. فقََالَ، لاَ أهُلْكُِ مِنْ
ِ مَعَ ب عِندْمََا فرََغَ مِنَ الكْلاَمَ أجَْلِ العْشََرَةِ.33وذَهَبََ الر

إبِرَْاهيِمَ، ورََجَعَ إبِرَْاهيِمُ إلِىَ مَكاَنهِِ.
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du das tust und tötest den Gerechten mit
dem  Gottlosen,  daß  der  Gerechte  sei
gleich wie der Gottlose! Das sei ferne von
dir, der du aller Welt Richter bist! Du wirst
so nicht richten.26Der HERR sprach: Finde
ich  fünfzig  Gerechte  zu  Sodom  in  der
Stadt,  so  will  ich  um  ihrer  willen  dem
ganzen  Ort  vergeben. 2 7 Abraham
antwortete  und  sprach:  Ach  siehe,  ich
habe mich unterwunden zu reden mit dem
HERRN,  wie  wohl  ich  Erde  und  Asche
bin.28Es  möchten  vielleicht  fünf  weniger
den fünfzig Gerechte darin sein; wolltest
du denn die ganze Stadt verderben um der
fünf  willen?  Er  sprach:  Finde  ich  darin
fünfundvierzig,  so  will  ich  sie  nicht
verderben.29Und er  fuhr fort  mit  ihm zu
reden und sprach: Man möchte vielleicht
vierzig darin finden. Er aber sprach: Ich
will  ihnen  nichts  tun  um  der  vierzig
willen.30Abraham  sprach:  Zürne  nicht,
HERR,  daß  ich  noch  mehr  rede.  Man
möchte vielleicht dreißig darin finden. Er
aber sprach:  Finde ich dreißig darin,  so
will ich ihnen nichts tun.31Und er sprach:
Ach siehe, ich habe mich unterwunden mit
dem  HERRN  zu  reden.  Man  möchte
vielleicht  zwanzig  darin  finden.  Er
antwortete:  Ich  will  sie  nicht  verderben
um der  zwanzig  willen.32Und  er  sprach:
Ach zürne nicht, HERR, daß ich nur noch
einmal rede. Man möchte vielleicht zehn
darin finden. Er aber sprach: Ich will sie
nicht verderben um der zehn willen.33Und
der HERR ging hin,  da er  mit  Abraham
ausgeredet  hatte;  und  Abraham  kehrte
wieder um an seinen Ort.


